
Wie kann ich teilnehmen?

Dresdner Nachbarschaften – Damals, Heute, Morgen / 
Zuhören, Erinnern und Gestalten ist offen für alle 
Menschen jeglichen Alters und jeder Herkunft.

Wir möchten vernetzen und ermutigen, Projekte für die 
Nachbarschaft zu starten. Erzählt von euren gemeinsamen 
Aktionen, der Geschenkekiste, dem gemeinsamen Arbeiten 
im Nachbarschaftsgarten, der Suche nach dem Stadtteilla-
den, den Willkommensinitiativen für neu Zugezogene oder 
dem Partykeller in der DDR. 

Wir ermöglichen einen generationenübergreifenden und 
interkulturellen Austausch über Nachbarschaften, das 
Leben und die eigenen Biografie. Kommt vorbei und bringt 
Eure Nachbarn und Familien mit.

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. 
Künstlerisches Material wird gestellt.

Kooperationspartner

JugendKunstschule Dresden, Omse e.V., Löbtop e.V., 
Quartiersmanagement Prohlis, Johannstadt und Gorbitz, 
Sigus e.V., In Gruna leben e.V., UFER-Projekte Dresden e.V. 

Ein Projekt von

Kultur Aktiv e.V.

Öffnungszeiten Mo – Fr, 10 – 16 Uhr
Bautzner Straße 49, 01099 Dresden

fon	 +49-351-811 37 55 
mail	 info@kulturaktiv.org 
web	 kulturaktiv.org

Zuhören 
Erinnern 
Gestalten 

Wann kann ich wo dabei sein?

Anbei eine Auswahl der Termine in den Stadtteilen. 
Alle weiteren Termine und Informationen sind jederzeit 
einsehbar unter:

kulturaktiv.org/dresdner-nachbarschaften

@kulturaktivdresden

@kulturaktiv

Stadtteilspaziergang und Erzählcafé

Gespräche im Grünen

� Freitag, 17 – 20 Uhr
Gorbitz	 3. Juni 2022
Löbtau	 1. Juli 2022
Prohlis	 8. Juli 2022
Johannstadt	 2. September 2022
Gruna	 9. September 2022

Künstlerische Biografieworkshops

� Sonnabend, 10 – 16 Uhr
		
Gorbitz	 4. + 18. Juni 2022, Club Passage
Löbtau	 2. + 16. Juli 2022, Stadtteilladen
Prohlis	 9. + 16. Juli 2022, Pahlitzschhof
Johannstadt	 3. + 10. September 2022, JOKT Kulturtreff
Gruna	 10. + 17. September 2022, Villa Akazienhof

Gefördert durch:

Dresdner 
  Nachbarschaften

Damals, Heute, Morgen



fast jeder Mensch hat Nachbarn. Aber was genau spielt 
sich zwischen Gartenzäunen und in Treppenhäusern ab? 
Nachbarn müssen nicht unbedingt Freunde sein. 

Wir möchten euch einladen zum Austausch. Mit unserem 
Projekt Dresdner Nachbarschaften – Damals, 

Heute, Morgen wollen wir – zwischen 
den Generationen und Kulturen – eure 
Lebensgeschichten rund um vergangene und 
zukünftige Nachbarschaften sichtbar machen.

 
In unseren Erzählcafés und Gesprächsrunden, 
Stadtteilrundgängen und Workshops wollen wir 

Euch ermuntern, uns Ihre Geschichten zu erzählen 
und Visionen zu entwickeln. 

Wir werfen einen Blick ins Wohnumfeld, diskutieren Fragen 
des Miteinanders und Zusammenlebens in Nachbarschaf-
ten und machen individuelle Lebenswege sichtbar. Wie hat 
Corona unser gemeinschaftliches Leben verändert? Welche 
Auswirkungen haben Homeschooling und Homeoffice auf 
unsere Nachbarschaften?

Uns interessieren die Geschichten der vielen Zugezogenen. 
Wie wird Nachbarschaft in der alten Heimat gelebt? Was 
trennt oder verbindet uns? Wie können wir gute Nachbar-
schaften gestalten?

Egal wie alt, egal woher, wir freuen uns über jeden, der 
von seinen Geschichten erzählen möchte.

Liebe Nachbarn,

Stadtteilspaziergang und Erzählcafé

Wir laden ein zu gemeinsamen Spaziergängen durch 
den Stadtteil. Was können wir über das Zusammenleben 
damals und heute erfahren? Lernt historische 
Hintergründe kennen und erfahrt mehr über die Nutzung 
des öffentlichen Raums.

Persönliche Geschichten lassen uns den Stadtteil aus 
neuen Blickwinkeln betrachten. Im anschließenden 
Erzählcafé laden wir dazu ein, die Gespräche zu vertiefen 
und sich besser kennenzulernen. 

Gespräche im Grünen

Wir gehen gemeinsam in die Gemeinschaftsgärten 
von Dresden. In den letzten Jahren sind in vielen 
Stadtteilen diese wunderbaren Projekte entstanden, die 
generationsübergreifend einen wichtigen Beitrag zu einem 
lebens- und liebenswerten Wohnumfeld leisten. 

Wir möchten die Menschen in diesen Gärten 
kennenlernen und Euch heranführen, sich 
vielleicht auch selbst einzubringen. Unge-
zwungene Gespräche, ein Glas hausgemachte 
Limonade und Geschichten über die Freude 
und die Strapazen in solchen Gärten, alle das möchten wir 
mit Euch im Grünen stattfinden lassen.

Was kann ich tun?

Künstlerische Biografieworkshops

Mit professioneller, künstlerischer Unterstützung 
könnt ihr euch noch mehr in biografische Themen und 
Lebensgeschichten vertiefen – und sie ganz konkret in 
einem persönlichen Erinnerungsbuch festhalten.
 
Unsere Erinnerungen, Erlebnisse und Wünsche in 
Bezug auf unsere Nachbarschaft stehen dabei im 
Mittelpunkt. Eine spielerische sowie emphatische 
Auseinandersetzung mit dem Thema, sowie Neugierde 
und Experimentierfreude im Gestaltungsprozess bilden 
die Grundlage für die Gestaltung alter Bücher, denen wir 
neues Leben einhauchen wollen. 

Wir benötigen dafür alte Bücher mit 
einem Hardcover-Einband, die uns 

nicht zu schade sind, sie zu übermalen, zu 
zerschneiden, zerreißen, zusammenzunähen 

oder zu bekleben. Gern könnt ihr auch alte 
Dokumente (die nicht mehr benötigt werden!), Fotos, 
Zeitungsausschnitte, Stoffe, Papiere, Stempel und 
ähnliches mitbringen, die in die Bücher eingearbeitet 
werden können. 

Die Dresdner Künstlerin Nadine Wölk und die 
lllustratorin Anne Ibelings geben euch Anregungen 
und begleiten euch individuell bei der künstlerischen 
Umsetzung eurer Erinnerungsbücher.

Die entstandenen Arbeiten können am Ende des 
Projektes in einer Ausstellung präsentiert werden und 
jeder kann seine Arbeiten auch mit nach Hause nehmen.


